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122 Der Deautsche Ka£/aoli/eentag, der DO his Maı 1990 In Berlin
begangen Wwird, steht dem Thema „Deiin Wılle geschehe 0O1E ım
Himmel auf Erden!“ Fuc SE hoffen dafs dıe Jugend stark v—ertkrefien
sein ziyd. Eıne starke Minderheit der Teilnehmer/innen zwerden z 1eder
nıchtkatholische Christen se1In. Offizizell z ird. es heine eucharıstische G ARt-
freundschaft geben. Dafür oıbt es global aktuelle UuUN regional heifse The-
mMen In bedrängender Fülle

(Jott zl e1in geglücktes Leben für alle Menschen VO  E den Ungeborenen
ber dıe Behinderten bis den Alten;:
(Jott zw ıll den Frieden za@ıschen Völkern, Klassen, Relıigionen;
(Jott awıll dıe Bewahrung seiner AUNS ertrauten Schöpfung;
(708% amıll Gerechtigkeit ın der Verteilung der ırdıschen Gäüter, zweıl alle
dieselbe hımmlische Berufung haben Dıiskussionen und Konflikte,

Akzentsetzungen und medienwirksame Formulierungen wweryden einıge
Sektoren UNSCTYET unübersichtlichen Gesellschaft für burze Zeit beschäfti-
ZECN Individual un soz1al-ethische Fragen merden konkretisieren, Wa

e bedeutet, Antworten und Praktiken suchen, ın welchen Z01Y alle vVOoO

Wıllen (7Jottes beansprucht zwerden nıcht NT Jene, die In Berlin dabe:
sind. Denn: „ KWCVLN IDLV VO  s (7Jottes großen Taten hören, zerschmulzt AUNLS

das Herz und stockt UNS der Atem Jahwe ıSE o droben ım Hımmel und
zer auf der Erde“ (Jos 2110 Das Ineinander VOo Bekenntnis und
Wezsung, DO  s liturgischer Zelebration und soz1aler Innovatıon, DVO  S& dog-
matıschem Indikativ und ethischem Imperatıv als W.ılle (Jottes MLE AUYTLS

und durch UNLS steht auf dem Prüfstand.
Sollten Katholikentage nıcht NUY Phänomene eines Kongre/stourismus
DASSANLT leiben, yaucht CS einNe breite, und spirituell heseelte Partızıpa-

Ft10N ın den Gemeinden. Christliche Erwachsenenbildung, Gemeindekate-
chesen, schulischer Religionsunterricht, Verbandsarbeit, Jugendpastoral,
politische Nahziele sınd In diesem Vorgang einzubeziehen. uch und
besonders Verkündıigung, Gemeindeliturgie und gottesdienstliche Feı:ern
ım Kreıs der Famıililıe bzay Nachbarschaft sınd angefragt. Gerade AF
sollen zer einıge€ AÄnregungen geboten und Modelle vorgestellt werden für
Phasen der Vorbereitung, Feıer und Nacharbeit.

VERKUNDIGUNG
(Schlüsselthema der Perikopen)

Wiährend der österlichen Bußzeit (Fastenzeıt)
1.1 Homiuiuilien be1 der sonntäglichen Me(feier:

Erster Fastensonntag (4 März
Lesung (Gen ÜTE 5: 1-7): Auflehnung Gottes
Wıillen bringt Unheiıil.



Lesung (Röm 5:12=19) Jesu Gehorsam Gottes 123
Wıllen leıtet unl  N

Evangelıum (Mt 11 Entscheidung für den Dienst
(sottes macht freı

/ weıter Fastensonntag (11 März
Lesung (Gen 12,1—4a) Abraham geht auf (sottes Weıisung
eın
Lesung (2 ' Tım 1,85—10) Gott x1bt Kraft, seinem Ruft
folgen.

Evangelıum (Mt s1=9 (Gott will, da{ß WIFr auf seiınen Sohn
hören.

rıtter Fastensonntag (18 März
Lesung (Ex B Gott erfüllt den Wıllen seınes
Volkes.
Lesung (Röm 512 3=8) (3O£t bejaht Uuns, selbst WCLN
WIr eın Sagten.

Evangelıum (Joh ‚—42 (5Ott 111 iın Geıist und Wahrheit
angebetet werden.

Vierter Fastensonntag (25 März
Lesung (1 Sam 16,1b.6—7.10-13b): (JOff seiınen
Wıillen durch, WCNNn beruft.
Lesung (Eph ‚814 Wır prüfen 1im Licht Christı, W as

Gott gefällt
Evangelıum: (Joh ; 1=14 Gott erhört den, der seinen

Wıllen Lut
Fünfter Fastensonntag (1. Aprıil

Lesung (EZ ’  z Weıl Er ausführt, W as Er will, e..

kennen WIr den Herrn.
Lesung (Köm 641 Wenn WIr uns VO Geılst bestim-
INneCn lassen, handeln WIFr recht.

Evangelıum (Joh 11;1—45) Tod und Leben legt uns VOT

wählen WIr das Leben!

Fastenpredigten be1 Andachten
(mıt Perikopen AUS der Osternachtfeier):

Lesung (Gen 1.1 2:2) Gott will, dafß WIr die Schöp-
fung bewahren.

Lesung (Gen 224< ]1 Gottes Wiıille nıcht Willkür, SON-

Cra Ruf ZUTF Selbstüberbietung.
Lesung (Ex 14,15 15,0: der befreiende (ott 1st stärker

als der tyrannısche Pharao.
Lesung (Jes 54,5—14) Gott ll siıch erbarmen, WCNN WIr

heimkehren wollen.



124 Lesung (Jes 55 1-41) (sottes Wort wirkt, W A4S Er will;
führt AauUsS, WOZU Er CS sendet.:

Lesung (Bar 359=15:32=454): Wer Gottes Gebot erfüllt,
findet das Leben

Lesung (EZ 36;26-27a.18-=28) (sOtt o1bt uns erz/Geıst
NCU, arum können WIrFr wollen, W 4a5 Er ll

Epistel (Röm 331 (50Ott will, da{ß WIr 1n Christus für ıh
leben

An den 5onntagen der Osterzeıt:
/weıter 5onntag der Osterzeıt (22 Aprıl

Lesung (Apg 2,42—47) (5O6#f1 will, da{ WIr alles mıtelın-
ander teilen.

Lesung etr 1:3=9): In Taten wiırd siıch Glaube
bewähren.

Evangelıum (Joh 20193 1): (5OfT u1n1l$s Z da{fß WIr ylau-
ben, hne sehen.

rıtter Sonntag der Osterzeıt (29 Aprıl
Lesung (Apg 3  233 Gott zeıgt uns Wege des

Lebens, da{ß WIr s1e gehen.
Lesung etr 517=241) Sıch VO sinnloser, ererbter

Lebensweise befreien lassen.
Evangelıum (Lk 24.13—=35) Der Entschlufß gylauben Ööffnet

uns die Augen des erzens
Viıerter Sonntag der Osterzeıt (6 Maı

Lesung (Apg 2,14a.36—41) Unser Wıiılle ZUr Bekehrung
beantwortet Gottes Heilswillen.

Lesung (1 etr 2.20b=25) Um Christi Wıillen sollen WIr
LOT für die Sünde gerecht werden.

Evangelium (Joh 10;1=10) (SOft will, dafß WIr durch Christus
ZUT Fülle des Lebens kommen.

Fünfter Sonntag der Osterzeıt (13 Maı
Lesung (Apg 6;1=7) Aus dem Protest der Frauen erkennen

die Apostel (sottes Willen.
Lesung etr 2;4=9): Unsere Berufung Gottes oroße

Taten durch Tun bezeugen.
Evangelıum (Joh 14,1—-12) Gottes Weg unls Weg

Cott ın Jesus offenbar.
Sechster Sonntag der ÖOsterzeıt (20 Maı

Lesung (Apg ;5=6.14—17): Gottes Wılle sıch durch,
seın Geılst Freiheıit stıftet.

Lesung (1 etr 3:2528) Wer Christus 1im Herzen heılıg
hält, hat eın Gewıiıssen.



Evangelıum (Joh 14;15=21): Wer (sottes Gebote hat und hält, 125
der liebt Ihn

Christi Hımmeltfahrt (24 Maı
Lesung (Apg ‚L4 Jesus gebietet uns, für Wır-

ken seiınen Geılst erbitten.
Lesung (Eph B1 Z3) (Gottes Macht erweıst sıch uns

durch seine wirksame Kraft
Evangelıum (Mt 28,16—20): Der Vater hat Christus alle

Macht 1m Hiımmel und auf Erden gegeben.
Sıebter Sonntag der Osterzeıt (27 Maı

Lesung (Apg 1:, 12:14) Jesus hat jene Zwölt erwählt, die
selbst wollte.

Lesung (1 etr 4,13—16) Anteıl Leiden Christiı neh-
iInen bejahen, CS bringt degen.

Evangelıum (Joh 171110 Durch Christus sınd WIr 1in (5Ott
und können seın Wort bewahren.

Pfingsten 3 Junı
(Auswertung der Ergebnisse des Katholikentages)
Am Vorabend:

Lesung (Gen 49 (sott will seıneZKınder
ammeln.

Lesung (ExX 3=621620 Freıe Zustimmung F17 Bun-
desangebot (sottes.

Lesung (Ez 37,1—14) Seın erweckendes Wort wiırkt, W 4S

Gott ll
Lesung (Joel 3il 3i (Csottes Geıist, AaUSSCHOSSCH ber alle,

schafft Kirche.
Lesung (Röm 8:22-2/) Auf Erden geschieht Gottes Nal-

len durch den Gelst.
Evangelıum (Joh 7, 37=39) Seıt Jesus verherrlicht ISt: wird

uns der Geilst gegeben.
Am Jag

Lesung (Apg ‚11 Christen bezeugen Gottes Wohl-
wollen VOTr allen Menschen.

Lesung Kor 12:3b-7.12=13): Gnadengaben, Dıienste,
Kräfte bringen den Hımmel aut die Erde

Evangelıum (Joh 20.19-25): Wohin der Geılst Jesu kommt,
OFIt entstehen Frieden und Heil



I8 GEMEINDELITURGIE

Feıer der Gemeindemesse:

126 Eınladung ZU Schuldbekenntnis:
Wenn (sott seınen Wıllen durchsetzt, ann blüht die Schöpfung aut Im
Hımmel und auf Erden 1St se1ın Reıich denen geschenkt, die seınen Wıillen
erfüllen Fragen WIr uns, Wanln und WI1e€e haben WIr uns Gottes he1-
ligen Wıiıllen gestellt, und bıtten WIr ıhn Vergebung.
oder.
(sOtt hat alles gul geschaffen und Er SagtTl u1ls Menschen
und allen Geschöpten. Prüten WIFr uns, ob WIrFr (Gottes Wohlwollen
NEIN CNIZSEZENZESETZL und gesündigt haben Erbitten WIr se1ın Erbar-
MC

oder
Gott will, da{fß Leben glückt. Er selber 111 sıch uns mıiıtteilen ın
Jesus, dem Wort, und in der abe des eılıstes. Besiınnen WIr u1ls und
bekennen WIr, dafß WIr unls autf manche Weıse seıiner Freigebigkeit VOI->=
schlossen haben und schuldıg geworden sıind

Kyrıe Litanei:
Herr Jesus Christus, deine Speise WAar C: den Wıllen des Vaters eiun
und se1ın Werk vollbringen: Herr, erbarme dich
Du ast uns gelehrt, die Fähigkeıit bitten, da{ß WIr CGsottes Wıiıllen
tun wollen und können: Christus, erbarme dich
Du schenkst uns deinen Geıist, da WIr im Tun des Wıllens Gottes ZUF
Freiheit der Kınder Gottes kommen: Herr, erbarme dich

oder.
Herr Jesus CHMSLus: du ast dıch gehorsam bıs ZU aAußersten dem Wil-
len des Vaters überlassen: Herr, erbarme dich
Du offenbarst uns den Wıllen Gottes, der die Verlorenen lıebt und denen
vergibt, die ıhm heimkehren: Christus, erbarme dıich
Du 1St Anwalt be] Gott, der unls in dem Ma{ß vergeben wiırd, W1e€e
WIr uLNsIcenh Schuldigern verzeıhen. Herr.: erbarme dich

Tagesgebete (von Meß-Formularen für Sonntage), In denen die dritte
Vaterunserbitte themuatisiert SE

Tagesgebete VO

Erster Adventsonntag (MB I8l D:
Zweıter Adventsonntag (MB 11 10);



Gebet ach der Lesung der Feıer der Osternacht (MB 127
Fünfter Sonntag der Osterzeıt (MB Il 170)%
Zweıter Sonntag 1mM Jahreskreis (MB 11 Z11 11“ 209);
rıtter 5onntag 1mM Jahreskreıis (MB 11 212° 11“ 210);
Sechster Sonntag 1m Jahreskreıis (MB 11 2Z16; 11“ 214);
Achter Sonntag 1mM Jahreskreis (MB {{ 218; 11“ 216);
Zehnter Sonntag 1mM Jahreskreis (MB 11 ZZU: IF 218)
Elfter Sonntag im Jahreskreis (MB 11 ZZ1 11“ 219);
15 Sonntag 1im Jahreskreıs (MB 11 223° 11“ 224);
16 Sonntag 1im Jahreskreıis (MB 11 226; 11“ 225);

Sonntag 1m Jahreskreis (MB 11 Z 11“ 227);
20 Sonntag 1m Jahreskreıs (MB 11 231° 11* 2319;
21 Sonntag 1im Jahreskreis (MB I8l 232 11“ 252);

236; 11“ 236);donntag 1im Jahreskreıs (MB 11
75 Sonntag 1im Jahreskreıs (MB 11 237 11* 237/);
28 Sonntag 1im Jahreskreıs (MB 11 241; 11“ 241);
29 Sonntag 1im Jahreskreıis (MB Il 242; 11“ 242);

Sonntag 1m Jahreskreıs (MB 1} 243; 11“ 243);
55 Sonntag 1m Jahreskreıs (MB 11 244; 11“ 244);

Sonntag 1m Jahreskreıs (MB 11 246; 11“ 246);
33 24 /; 11“ 247)Sonntag 1m Jahreskreıs (MB I8l

DO dritten Sonntag ımm Jahreskreis:
Allmächtiger ewıger Gott,
lenke Tun ach deinem Wıillen
und z1b,
da{fßs WIr 1m Namen deines geliebten Sohnes
reich werden Werken.
Darum bıitten WIr durch ıhn, Jesus Christus.

der VO Sonntag ım Jahreskreis:
ierT,; Gott, sıeh gnädıg auf alle,
die du 1ın deinen Dıienst gerufen Ast
Mach uns stark 1im Glauben,
1n der Hoffnung und in der Liebe,
damıt WIFr ımmer wachsam sınd
und auf dem Weg deiner Gebote bleiben.
Darum bıtten WIr durch Jesus Christus.

der Vo Sonntag ımm Jahreskreis:
Allmächtiger Gott,
du 1St Herr und Gebieter.



128 Mach uUunNnseTCI Wıiıllen bereıt,
deinen Weısungen folgen,
und 1D uns eın Herz, das dir aufrichtig dient.
Darum bıtten WIr durch ESUS Christus.

Antwortpsalmen au dem „Gotteslob“ (GL)
Psalm 6/, Nr VEDPsalm 1: Nr Z0:

Psalm 15, Nr 626,3; Psalm VE Nr 734;
Psalm 18, Nr 712 Psalm HZ Nr 630;

Psalm 1193 Nr 750:Psalm 19b, Nr /14;
Psalm 3Z, Nr FZI Psalm 119b, Nr 751
Psalm 40, Nr 25 Psalm 14/, Nr 760;

Psalm 19, Nr 686Psalm 51, Nr 190;

Bıtten und Fürbitten:

Gott, du willst, dafß alle Menschen Christus als ıhren Ketter erkennen
und Z Heıl gelangen. Wır bıtten dich

Rühre uUunseI«c Herzen d dafß WIr deiner Nähe gewifß werden.
La uns 1in Jesu Wort und Wırken ein Wohlwollen erkennen.
Erleuchte Gewiıssen, daf uns eın Wille offenbar werde.
Bewege unseren Willen, da{ß WIr ach deiner Weısung andeln

Vater, nıcht Wille oll geschehen, sondern der deıne, enn du 1St
weıse und gELFCU, gerecht und barmherzıg. In deine Hände geben
WIr uns durch Christus, URSETEI Herrn.

der.
Den Vater des Erbarmens, den Gott allen Trostes, aflst uns anrutfen für
die Menschheıt, für die Christenheıt 1in aller Welt; für die Gemeinden der
Kirche allen Orten:

Fur jene, die 1n Kirche und Gesellschaft Verantwortung tragen, dafß sS1e
die ihnen Anvertrauten ermutıgen.
Für Jene, deren Freude iSt, den Willen (zottes u  m]

Für HiSETe Brüder und Schwestern, die (5O0ft und iıhren Mıtmen-
schen schuldig geworden sınd
Fur alle, die AaUus irrendem Gewiıissen Weıisungen andeln, in
denen WIr CGottes Wıllen erkennen.
Für uns selbst, die Wr seıne Gebote kennen, 1aber oft schwach sind,
s1e rfüllen
Fur die Gescheıiterten und Straffälligen, dafß WIr s1e iın ıhrer Verloren-
eıt nıcht allein assen, sondern aufnehmen.

Gott, CS 1St eın Wılle, dafß WIr eiıner des anderen ast tragen und das
(jesetz Christı erfüllen Wende du dich uns Z damıt WIr uns dir



bekehren und 1m Hımmel und auf Erden eın Wılle geschehe 1in der 129
Nachfolge Chrıistı, uUuNseTrTrEesSs Herrn.

Bezugnahme auf das Thema „CGottes Wılle“ Eucharistischen
Hochgebet:
(Jottes Wılle, seın Jan und Ratschlufs MAT den Menschen und der SanzZen
Schöpfung bommen ZU Ausdruck ın den Danksagungs- und Lobpreis-
motiven der Präfation. „Im Namen des ZanNzZen heiligen Volkes Dreist der
Prıester den Vater und dankt ıhm für das gesamte Werk der Erlösung
oder für e1in bestimmtes Geheimnis se1InNES Heilswerkes“ (AEM 54) Sıe
bedürfen einer mystagogısch-homiletischen Erschließung (vgl. Liıturgıe-
bonstitution: „ÖSacrosanctum Concılium“ Nr 48)

(,AFPS Wılle bommt ZU Ausdruck ım „ POSt-SANCLUS des Vıerten
Hochgebetes:
„ Wır preısen dich, heiliger Vater, enn orofß 1St du, un alle deine Werke
künden deine Weısheit und Liebe Um deinen Ratschlufß erfüllen,
hat sıch dem Tod überliefert, durch seıne Auferstehung den Tod
bezwungen und das Leben 191°  e geschaften.“ (MB 194; 504)

Worıin (rJottes Wılle besteht, deuten Einschubtexte des „Drıitten Hochge-
betes für Meßfeiern MLE Kindern“:
„Denn du ast uns erschaffen, damıt WIr für dich leben und füreinander
da sınd Wır können miıteinander sprechen, arbeiten und fe1-
CFc

der.
„Denn wunderbar sınd deine Werke Dıie Welt ast du erschaften:
Die Sonne o1bt uns Licht und Wäiärme Wır können vieles erfinden,
W asSs uns das Leben leichter macht.“

der

„Du willst das Leben, nıcht den Tod Du ast uns Zu Leben gerufen
Das gleiche ast du auch uns versprochen: Leben hne Ende, hne Not
und Fajd

der.
„Denn du 1St barmherziger Vater. Du meılnst zuL mıt uns, auch
WCNN WIr schuldig werden und reichst unls als erster dıie Hand ZUrFrF

Versöhnung. CC (Fünf Hochgebete, Herder 1988, 2—43



130 Lobpreıis des göttlichen Wıillens In Ahnlichen Hochgebeten:
In der Anaphora der Limaliturgie (7982)

.‚Durch eın lebendiges Wort ast du alles erschaffen und für ZzuL befun-
den Du ast die Menschen ach deinem Bıld geschaffen, da S1e de1-
He Leben teilhaben und deine Herrlichkeit wıderspiegeln. Als dıe Zeıt
erfüllt Wal, gabst du unls Christus als den Weg, die Wahrheıit und das
Leben

> A, Vater, hat e dır gefallen“
Jesu Lobpreis des göttlichen Wıllens bei MtZ
za 10,21—24

Heıilıger Vater, du Herr des Hımmaels und der Erde, erfüllt VO Geılst
Jesu preisen WIr dich AHN deine großen Taten deiner Schöpfung, unNnseIer

Rettung und der Vollendung der Welt aSst du den Weısen und Klugen
verborgen, den Unmündigen 1aber 4St du sS1e geoffenbart. [E Vater,
hat CS dir gefallen. Alles 4aST du deinem Sohn anvertraut Er weılß, WCT du
bıst, und hat uns dich als unNnseren Vater geoffenbart. In ıhm, deinem
Ebenbild un! Wort, sehen und hören WIr dıch, auf da{fß 1ın allem eın
Wıille geschehe.
Wır danken dir, da{ß uUunNnseTrTE Namen 1m Hiımmel verzeichnet Sind, und
lobsingen dir als eın Volk

(ottes Wılle mA1t SeINEY Welt verkündet der Apostel Paulus ın Lystra
(Apg 14,16f.) und ın Athen Apg 1/ . 24=31):

Es 1St würdig und recht,; CIr allmächtiger Gott, ank Du
bezeugst dich als Vater aller Menschen, weıl du uns (sutes LUST Du gibst
uns VO Hımmel her Regen und fruchtbare Zeıten autf Erden Du erfüllst
uUunNnseI«c Herzen mıt Nahrung und mı1ıt Freude. Du gibst allen Wesen
Leben und Atem. Du erschufst uns, damıt WIr dıe Erde bewohnen.
Du 1St uns ahe und A1St dich VO uns finden. Denn In dir leben WIF.:
bewegen WIr uns und sınd WIr Wır preısen dıch, weıl du alles aufrichten
wiırst durch deinen ess1as Jesus. Darum verkünden WIr eın Lob und
sıngen:

Lobpreis (70F7 ach Röm 0, 217
Herr und Gott, WIr danken dir. da{ß du uns Menschen deines Wohlge-
fallen gemacht 4Sst Durch das (Gesetz des elstes und des Lebens ın
Christus ASt du uns freı gemacht VO Gesetz der Sünde und des Todes
Du sandtest eın Wort 1in der Gestalt des Fleisches, damıt Sınnen
und Trachten VO Geilst Jesu bestimmt werde. Wır dürfen dich anruten
als unsceren Vater, weıl du uns Aaus Sklaven der Furcht Kindern deiner



Liebe umgestaltet ast Du willst, da{ß eın Gelst für uns eintrıtt, WenNnn 131
WIr voll Freude sıngen:

Lieder AUS dem „CGotteslob“ (GL)
ZU Thema „Dein W.lle geschehe

Nr 160 Der Sohn des Höchsten
Nr 165 dag Ja mır
Nr 170 Lehre unNns deinen Wıiıllen
Nr { FE Jesus Christus 1Sst der Herr
Nr 183 Wer leben will, W1€e Gott
Nr RLT Danket Gott, enn 1St ZUL
Nr 269 Nun ank
Nr 273 Sınget dem Herrn
Nr 275 König 1St der Herr
Nr 289 Herr deine CGuüte
Nr 294 Was Gott Lut
Nr 295 Wer LLUT!r den lieben (5OÖft aßt walten
Nr 296 (Ö) Wer 11UTr den lıeben Gott Alßt walten
Nr 297 Gott lLiebt diese Welt
Nr 299 Manchmal kennen WIr Gottes Wıllen
Nr 300 Solang CS Menschen o1bt
Nr 307 ew ger Gott. Wır bıtten dich
Nr 308 Gott, meın Gott,
Nr 521 Herr, 1D uns Mut ZU Hören
Nr 5572 Alles Leben 1St dunkel
Nr 567 Der Herr bricht eın Mıtternacht
Nr 614 ohl denen, die da wandeln
Nr 616 „Mır HNach , spricht Christus
Nr 618 Brich dem Hungrigen eın TOot
Nr 619 Was ıhr dem Geringsten tut
Nr 620 Das Weizenkorn mufß sterben
Nr 621 Ich steh VOT dır mıt leeren Händen
Nr 623 Worauf sollen WIr hören
Nr 624 Auf eın Wort, Herr, lafß uns vertrauen
Nr 631 Die acht Seligkeiten.
Nr 655 Wır sınd mıtten 1im Leben
Nr 660 Nun AÄssest du, Herr
Nr 851 (Osterreich-Anhang): Herr, ıch bın eın E1ıgentum

Texte a4aAu$s dem „Gotteslob“
für Wortgottesdienste Andachten Gebet

Nr ® 62 Hıngabe.



132 Nr S 4—3 Bıtte und Vertrauen.
Nr (S 637 In Not und Dunkel.
Nr 10 ® 639 In Krankheıit.
Nr 11 ® 9—4 Im Alter
Nr 12 (D 1—4 Im Angesicht des Todes
Ar Buß-Gottesdienst.
Nr Buß-Gottesdienst.
Nr 763 Namen-Gottes-Lıitaneı.
Nr F7E& Andacht für die Fastenzeıt.
Nr 776 Die sıeben Worte Jesu Kreuz.
Nr VT Wandelt 1mM Leben
Nr 778,95 Der Geılst der Freiheıit.
Nr /81,9 Nachfolge Chriastı.
Nr /82,5 Dritte Vaterunserbitte.
Nr 783,3 Marıa Jungfrau.
Nr 65L Heılige des Alltags.
Nr 759 Bittandacht.
Nr 791 Andacht 7A1 Totengedenken.

111 FEIERN DER FAMILIE bzw NACHBARSCHAFT

Möglıche Formen dieser Feı:ern sınd das gemeinsame Beten der Famuiulıe
Samstagabend oder Sonntagmorgen; der Besuch Uon (bei) Ver-

wandten; Feıern Namens-, Geburts- und Hochzeitstag; Bibelrunde
oder Glaubensgespräch einer Familien-(Ehepaar-)Gruppe ın den HäÄäyu-
SCTTL, Wallfahrten; Einkehrtag Rüstzeıt ZUu Wochenende.
Als Struktur empfiehlt sıch folgende Abfolge
Sammlung Stille Bıbeltext Besinnung Lied Psalm Schweıgen
Rundgespräch gemeinsames Beten Lied Agabpe.

Elemente für dıe Feier entnehme MAanN den hbısher genannten biblischen
und liturgischen Texten, Psalmen, Liedern, Gebeten Andachten des
b>, Gotteslob C

Gesellschaftliche Bezüge ZU Thema finden siıch ın den VO Sekreta-
Y1at der Deutschen Bischofskonferenz hrsg. Druckschriften (Hirtenschrei-
ben, römische Verlautbarungen, Weltkirche, Arbeitshilfen) bzw den
Presseorganen der Katholischen Verbände und des Vorbereitungskomitees
des Katholikentages Berlin.


